
,e. 

n -J9lJ6 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVI. Gesetzgebungsperiode 

Antrag 

der Abgeordneten 

und Genossen 

No . ..... i.~~ . .1 A 
Deutschm.ann, Pfeifer,Hinter~ayP.täs.: 26. JUNI 19S5 

•••••• II'I .............. a •••••••• 

betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Marktordnungs-

gesetz 1985 geändert wird (Marktordnungsgesetz-Novelle 1985) 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

Bundesgesetz vom ,mit dem das Marktordnungs-

gesetz 1985 geändert wird (Marktordnungsgesetz-Novelle 1985) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I 

(Verfassungsbestimmung) 

(1) Die Erla5~ung ~nd Aufhebung von Vorschriften, wie 

sie in den Art. tl· und IY des vorliegenden Bundesgesetzes' 

enthalten sind, sowie deren Vollziehung sind bis zum Ablauf 

des 3D.Juni 1988 auch in den Belangen Bundessache, hinsicht­

lich derer das Bundes-Verfassungsgesetz in der Fassung von 

1929 etwas anderes vorsieht. Die in diesen Vorschriften ge­

regelten Angelegenheiten können unmittelbar von Bundesbehörden 

versehen werden. 

(2) Die Erlassung und Aufhebung von Vorschriften, wie 

sie im Art. III des vorliegenden Bundesgesptzes enthalten 

sind, sowie deren Vollziehung sind bis zum AUßerkrafttreten 

gemäß Art. III Abs. 14 in der Fassung dieses Bundesgesetzes, 

spätestens bis zum Ablauf des 30.Juni 1996 auch in den 

Belangen Bundessache, hinsichtlich derer das Bundes-Verfassungs­

gesetz in der Fassung von 1929 etwas anderes vorsieht. Die in 

diesen Vorschriften geregelten Angelegenheiten können unmittel­

bar von Bundesbehörden versehen werden. 

152/A XVI. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original) 1 von 22

www.parlament.gv.at



-2-

Art i k e 1 II 

Das Marktordnungsgesetz 1985. BGBl.Nr. 210, wird wie folgt 

geändert: 

1. § 16 Abs. 5 zweiter Satz hat zu lauten: 

"Sie haben von jedem Milchlieferanten ihres Einzugsgebietes, 

der Milch und Erzeugnisse aus Milch unmittelbar an Verbraucher 

abgibt, mindestens einmal jährlich eine schriftliche Erklärung 

über das Ausmaß der unmittelbaren Abgabe im Sinne des Abs. 1 

einzuholen." 

2. § 55 sind folgende neue Abs~ 5 und 6 anzufügen: 

"(5) Jede der in § 54 Abs. 3 genannten Stellen ist berechtigt, 

zu den Sitzungen der Organe der Fonds fachkundige Personen 

heranzuziehen. Für höchstens drei fachkundige Personen je 

gemäß § 54 Abs. 3 entsendender Stelle gilt Abs. 2 sinngemäß. 

CI' DeI" JUlcb-UUCilaft.feada iAlt ... Mtal.let ... 
Vorberei tuft9 ~ lataca.l~ea ~~ Aat~" ... - .. I '13 
A-.. 4 letlonalkoael •• ioae. elaau..t.ea. Die lefieaalkeeaiael .. 
bt .. lteht A .... je .1~. Mi"l'" "ew 1I'181181t,11", cl ........ 

ift I S' AN. J ,.aUftt •• ".11e .. nubalt IU lIac.1le .. 1.'. ltII' 

Uftt.~.tUtIUft9 bei .. ~ ".ortuft9 lh~.~ Ge.chlf'e kaaa dew leIioaal 
~"'l •• ioa eia ledi.ft8t.t.~ des 111cbw1rtacbalCafoD4e ~i ... t.ll' 
verde •• lüttl!".:, (1I"8.tl.1tl11 ... I') dol' h91oealk_i •• loe 
.~balt.ft 11. ,au.c~.l. A~.ltuft9 f~ all. Aulweftduft,ea .la­
acftl1ell1eb R.l.&9.~I'.a IU .. etae tlti,k811 ~1 ••• vie, lisadea 
~. T .. el_ a.~ 18 ...... j.':'111'8" Jakuten er ...... l •• 
•• 'a •• ,.IIU , 21 I ., Ai'_ Ii .. _ liak08lcu,a'8 ... er, ••• ta •• 1112, 

fUg .188 Tltl,kelt VOR aebr al. vi.~ 't\lftde" pco Tat 81ne OIbUhr 
18 doppelter Ilbe.-
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3. § 71 Abso 3 hat zu lauten: 

61 (3) Ein ~uslu.licher Ahsau:forderunrshe~ ist 
liic:h\ 1tU enuic:hten fus Milch und E.ruupiur aus 
Milch, dir auf einer Alm und ,hp ·.IIS~ auf der 
FUt1.fJiNndla:e dieser Alm eruult .. erden. Iin 
aJlgememer Ab,atzfOrdeNDBshtnra, ist ferner 
nicht lW entrichten für ButLtr, die flvf Almen 
eruugt wird 'Und für die "'em derselben Alm eine 
entsprechende Menge an Kht Obemommen wird. 
Als Almen ,eh.tn GrUnlandflichen. 

1. die info1&e ihnr Hohewagt und kli1na~en 
VerbJJuWse Dur im Sommer ud ItUeDllt 
von den HeimgO\ttn der auf ihnen sehwnen 
Milchkohe bewimcha.h.et werden u.nd 

2. von denen die Ueferull! von Milch ufld 
En.eugnissen aus Milch tmmia.elbar an den 
Jkarbeitung1- ufld Veruheitu~h oder 
eine Sammelstelle erfolgt oder Milch und 
LuUpUsse aus Milch unmitttibar an Ver­
braucher abgegeben werden. 

Der Zeitraum der Lieferung von Milch und Erzeugnissen aus 
Milch einschließlicb deren Abgabe unmittelbar an Verbraucher 

darf während einer Alpperiode 110 Tage nicht überschr~iten. 

Verfügungsberechtigte über Almen mit Milchkuhhaltung haben Beqinn und 

Ende der Alpperiode, die auf der Alm vorhandene Futterfläche und die 

Anzahl der aufgetriebenen Milchkühe, gegliedert nach deren Eigen­

tümeQ, mittels eines vom Milchwirtschaftsfonds aufzulegenden Form­

blattes dem zuständigen Bearbeitungs- und V~rarbeitungsbetrieb 

zu melden, der eine Durchschrift dieser Meldung an den Milch­

wirtschaftsfonds weiterzuleiten hat." 

4. § 71 ist folgender Abs. 5 anzufügen: 

11(5) Der Fonds hat milcherzeugenden Betrieben die Begüstigungen, 
die sich BUS Abs. 3 ergeben, für die Dauer von drei Wirtschafts­

jahren durch Beschetd zu entziehen, wenn 
1. Milch und Erzeugnisse aus Milch, die gemäß Abs. 3 unmittelbar 

an den Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetrieb geliefert oder 

an eine Sammelstelle gebracht oder unmittelbar an Verbraucher 

abgegeben werden, nicht eder n±eht zur Gänze auf einer Alm 
oder nicht auf der Futtergrundlage dieser Alm erzeugt wurden, 

2. Milch und Erzeugnisse aus Milch von einer Alm vor dem gemeldeten 

Beginn oder nach dem gemeldeten Ende der Alpperiode oder über 

152/A XVI. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original) 3 von 22

www.parlament.gv.at



-4-

den für die Alpperiode höchstzulässigen Zeitraum von 110 

Tagen hinaus geliefert oder unmittelbar an Verbraucher abgegeben 

werden, 

3. Milch oder Erzeugnisse aus Milch von einer Alm ohne Meldung 

gemäß Abs. 3 letzter Satz geliefert oder abgegeben werden, oder 

die Meldung des Verfügungsberechtigten unrichtige oder unvollständige 
Angaben enthält.!! 

5. § 73 Abs. 4 erster Satz hat zu lauten: 

" Der mit Beginn eines Wirtschafts jahres nicht durch Einzel­

richtmengen gebundene Anteil der jeweiligen Gesamtrichtmenge 

ist - ohne BerÜCkSiChtigung der nach dem 1.Mai erworbenen 

Einzelrichtmengen - abzüglich der Summe der gemäß § 75 

Abs. 1 zuzuerkennenden Einzelrichtmengen vom Milchwirt­

schaftsfonds neu zu verteilen." 

6. § 75 Abs. 1 bis 3 haben zu lauten : 

BI tl) Der c;i@sehäiftsfUhrende A\UU1ChuA cl •• Milc:hwirt­

schaftsfonds kann Einzelriehtm~ngen 1. GesamtausmaB von h~ch.t.n. 

~O vH des mit Beginn eines Wirtschaftajahres nicht durch Einzel­

ricntmenqen qebundenen Anteiles dar jeweiligen G@samtriehtmeng-

- ohne Berücksicht19unq der nach dem 1. Mai erworbenen E1nzel­

richt~.n9@n - jedes Jahr anläß11ch der Mitteilun9 der Einzel­
richtmengen durch d1~ Searbeitun9 s - und verarbeitungsbetrlebe an 

1. landwirtschaftliche Betriebe, auf denen MilchkUhe 

gehalten werden, d~nen keine E1nzelrichtmenge ZU~· 

steht und die in den letzten 5 Jahren vor der 

Antragstellunq selbständig und getre6nt von anderen 

landwirtschaftlichen Betriebon bewirtschaftet worden 
sind, 

2. milcherzeugende Betriebe, deren Wirtschaftsgebäude 

im Zuqe eines Zusammenlegungsverfahrens oder Verfahrens 
nach einem landwirtschaftlichen Siedlung-gesetz aus 
wirtschaftlich unqönstiqer Orts- oder Hoflage verlegt 

worden !lind. 
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durch Bescheid zuer 

darf höchsten5 40 oeo 
mäB § 13 Abs.4 Z 4 zu 
wirtschaftlichen Betri 

Z 2 ver legt wurden od~r vm 

Ereignis dem a~tri~b ~ug~~t 

höchstens jedoch da. Ausmaß 

t~n~ j Au~m~ß d.r ge-

rutt~rD~~is~ und bei land­

~11 ~iÄtsch~ftßQQbiude <;Jemäß 

d~fi~fi im ~~~t~z~it.rau~ infolg,. 

i~'il!': ~~U.ld':i 9'1!di~ffllirt W'Urde 

Eifi~@lrieht.~no~. 

i 1-.3. Aha. 4 Z " zu 

berechnenden Futterb •• is bet: n. Im B.scheid d~s Ml1ch-

wirtschafts fonds ist jener auf Im •• unq folqende 

Monatserste fe.tzu.~tz~n, e Einz~lrichtm~nge dem 
landwirtschaftlichen Betri~b zu~teht. Fällt dieser Monats-

erste nicht mit dem 

so steht die ~rlan~t. E1nzalrichtmenq- für den restlichen 

Teil des b~treffend.n Wir 

Teil zu; die B.rechnun~ 

beitrags hat in ein~ffl ~ol 

mit der Milchli~f~b~~~ fflit 

j~hre$ zu ~in.m aliquoten 

zu~~t~lich~n Ab~~t~förderung.­

Fall so zu arfolgen, als ob 

schaft.!jahres 

Einzelrichtmeng~ ist. thr.ß d:llfi'~ r tÜ~l!' den E~trieb Ver-

fiiqungsberechtiqte b~.i,~ Milchwirt$chaftsfonds 

bis 30. S.ptemb~r im 

und Verarbeitungsb~tri 

w1rtsch~ft~fond~ 

die zur VQrteilung zu~ 

Antragt. Zuerkennung von 
sind die Einzelrichtmengen 

der beim Milchwirtsch t~ 

von vom Milch­

&ttern b~~ntra9t. Reicht 

~t~h~nde M~ng@ für die be­

t~~n~~n nicht aus. 50 

di~ Eetrieb~ in d@r Reihenfolge 

Erreichen des gemäß Abs. 1 erster Satz verfügbaren Gesamtaus­

maßes zuzuerkennen. 

CO tri. 

dessen Eh&9att~o J 

alll !!elbcart Hof l~b"'Jnd~ ~r 

ein.ra andfJr~n Betri.t~b ~Ü t 

berechtigt sind, sind ven der 

richt~enqe ~u.qe~chlo~.~n. ~ 

fijgun9~b~rechti9ter. 

Kinder und Wahlkinder sowie 

Kind~r und Wahlkinder über 

~~lll;"iehtmii!n~e verfügunc:s-

1 ~inar w~iteren Einzel-
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"(5) Irq.ben .leb 1. Laufe .1ne. W1rt.ch.ft.j.b~ •• 
erhebliche ÄndetruB\9Gn da. rlJUlnll.l"uft9 ... rford.rnl •••• oda,. 

der Bur ledeckunq d.. rlßaftll.run' •• rford.rn1.... vorv ••• baa.n 
Mitt.l •• 0 .lind d1e Ab •• tlf5rd.tuft9.~1trlv. zu. alcb.tfol,.Ddea 
Nonat •• raten entaprech.ftd ZU Iftde,.ft. wobei d1. ietlte' lDde~9 
innerhalb eln •• Wirtschaft.jahr ••• ,It.aten. zu. 1.April 
atatttlnden kann. Ab •• J uad 4 ,eltea 81nn9 •• lß.-

8. Im § 87 Abs. 2 ist in Z 9 anstelle des letztes Wortes "oder" 

ein Beistrich zu setzen, in Z 10 anstelle des Punktes das 

Wort "oder" einzufügen und folgende Z 11 anzufügen: 

"11. wer durch unrichtige oder unvollständige Angaben bewirkt, 

daß ihm durch Bescheid eine Einzelrichtmenge zuerkannt 

wird f § 75)." 

9. Im § 89 Abs. 1 tritt an die Stelle des Betrages von 

100 000 S der Betrag von 200 000 s. 
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10 000 

~be h&ben 

~n Slchrift-

t~11 d1 •• @. lund •• -

.ilU~tr Mlcti ... 

Ild b1.-

l~iS :u informier.ne 
i~t~r für Lan~· und 

1 tl t. ~fi 1 ,. fU~ \1h" . 

t' Aßt YO!l 

:GlzlC~t~~f.qeft~ ~1. 

r 'ac!\t'l.et~~~.ft 

.1~~ 1.t ~ Afttr~ ~Oft 

VftKfUq-\ln9.1 -

b41:rfiehtiqter) , 

4~f v.Ich.. KcntO 

• 2~ U~rv. 8ft i.t& 
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100 aoo 

---------------------------

rundl _ C Ab •• " d~rf In~­

~~~~~n nicht üb~rst~ig~n. 
... 'Wjj-/t..i~ - '" 

t '" ~i" ~ 'f~~ ~~J1§t ~1 4tl\:'~~i..'e\l!lu;.I-

~ ,a~' 2. ~~ ~11!lt tt~fi ~11~fUU·i~u,.fu~.ft 

~t~t~~ t~j~~ ~~I§/e, I~~teft~ftde 11a~.1. 

gidit~Gfl~fg t~ jl!lflt~ 1 '14 111 J<i~tl 
d~~. ~Ale ~~~ r~ßlel~ 11.fe~t~ ~ 

,"U § " v~tr!'tldiMta eul~l.ltHf4iu;'"~ n M.'1"1.~ •. 
rn.~.1~ t1~i~ 1.t'l'C \9~ l~tlia41t~~ S(UlI'M1 t\lfttll- wtd "0,1'-

8~~t tft@~ u~~~~~~ I~ e~t 18ft~ 

~!l~htfll:t 

~ 4~fi 2JPJl5 t 

S!J,~ftd b~t ~t!'lt~ ~~!iÜ 

!h~~~ f~~l&~~~ ~lt ~s€h.1~ IU 

l,'i; ;.:U~~ ~iit1;-'$Jn9 ~illli~a Abs .. 1 Z .. i;'sohat der 

t~t@~~~ d~ft ~1 1ftE ~1ft~.~~le~t~ft Afttr&9 ~.hend 

1~~~ ~&fb~ltufi~~- und Ve~~gD~ltun9.betr1.~ IU~ 

1:.t'~~fil~~1!1~ ~l~·!'!l~f tä-t1"lU'tt' ~~1 t.lf'~VJll.1 ten 'Wi4 fUllCb dereR 

Vorll.;~~ ~~~ tr~~ ~ftte~ ~rJek~leht1~~ •• 1na. UfS,rü09-

11c:h4@n " 1 I ~ :tu ~:."'1~19~n1O D1e kfieho1d4lf 

üMl" ~U~ 

fol"tiOOflfl 

I!~"l 

41. j~iI;,..1 

<t~1J ~I&r 

~~~~ft~ft' ~!ftGg Ml1eh11~t~rv@rlicnt~pr&.1. 

t~~r~ ~~l~'~h~~ ~1~ ~yt d~. ~oeh ft!eht 
t~~~ j~~~ ~~~fal1@ftd.ft Afttel1e ~er 11~lel-

~lcftl!~fe~v.ga1ebt '.~ft •• ft.D "t~1.be.: 

lJr1~ftt"ß'. Ufalihftfl8 .. DQ.) .!'li.lcbt Bi! 1891_ 
~ Wlrt~c~~~t.j~~ •• $~ 
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(4) Die Erzeugung von Milch und Erzeugni ssen auS rülch 

durch den durch Milchlieferverzicht gebundenen Betrieb - aus­

genommen die Erz.eugung und Verwendung von Milch f'Ur die 

Aufzucht von Kälbern in diesem Betrieb - sowie die Abgabe 
von Milch und !Xz@u9niB.-n ~u~ ~11eh lovehl ~n d.n &uatänd1gen 

8oArbe1 tun;tI- W'ld. Verarbe1 t!Jn~gd"@tr.1ii}b .,111 &ueh 4ft •• d.re 1&1. dell 
zU.ltändiq<tn D~HU"b.1 tunq.l- u.."'!~ 1;,!'~gi11"~1tu.n~3bftt!:'i4!i'b 114t 6\r; do. 
vi.rt!!n auf die Erlai!isuf1!g d~ß BG:$e:h€id.dt~ul Ub~U' {U~ Zu~rkfUU'lUnc;J . 

einer "ilehll~f~ry~rlieht$p~ä~i~ f@19~ftd~ft Men~t$.rat~ft fUr 

.in.n Z.ltr~~ ven tO J~hr~n Gin%uat~ll~ft (M11~n11~f.rvera1ebta­

z.itr.u~).D1e~. V~rpflichtun9 9ilt für al1~ vähr~nd d~. 

Milchlieferv~rzicht$zeitrmum~~ tib$l" d~n durch Mileh­

li.f~rverzicht qebundenen ~t~i~b veriU~unq3b®r~eht19t.n. 

(S) Einzelriehtm*ng8n können w~hr.nd 4~~ Ml1chli@ferverlichta­
z.itr~u~~s w~d~r durch Partneraehaftsv.rtra; nocb durc~ P&ch~­
v.rtr~9 9@milifi § '13 -, Abs. S neer. ~ureh ~ifi~ iHlS :ienatlqGttili Grund 

erfe l;endG L~fli.r:t f'l<9Ul'i9 ygft rl.H: t~rf l~efu!~ auf $iI1, !'UU't dUl"c:h lUcht .... 

menqenV@f'Zlcht q@bund.n~n S@tri~ üb~rtr~9.n w~rd~n; 

diasb.züQlich~ V~Fetnb~ryn9~n $ind unwirks&ffl. Mit 
Se91nn des Mlleh11@f0rver~leht~~eitr.Yffle5 w@rd_n ~effläB S 16 

9.troff~ne Ver~lnbEryn9@n ungyltl; und ~rlo!ch@n geffl~ß § 16 

erteilte Se~illi9ufi;.n. ~OM~it 31* Mileherl~u9~r eines durch 
Milehli.f.rv~rI1cht qebundenen ~trl~b~s b@tr@ff~n. Während d •• 

Ml1eh11~f.rv~r!iehtsz~ltr.uffl.s k.nn mit Milcherzeu;ern von durch 

M11chll.f~rv~rxleht 9&buftd~~~n ~trl~ben w~der ~ln~ V~r@inb.run9 

q_mäB § ,6 ~b;esehlo$s~n fioeh k~~n d1~~~n ein. ~williQun9 geMäß 

§ 1" erteil t \-nu'den. Ab der Antragfititllunq gemäß Aba. 1 Z 1 

bis zur Z~las5u~q ~in~s &aBcb~~d~s ü~r d~ti ~~w~iligeB Antrag 

sowie ~i Zu&rkennung ein~r Milchlief~rv.r~ichtsprä~ie ~b 

Erlaasun9 d~s mftt~pretb~nd~n ~sch~ides bl~ ~Uffi tnda d~s 

M11ehl1ef.rv~r%1cht.z~itr~u •• ~ kann d.~ durch M11ch11eferverz1eht 

gebundenen ~trieb K@in@ Ein~~lr1chtm~ng~ durch Bescheid 

(S "fS l z'i.uerkann t w~u,"den .. 
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(6' D10 "11ehl1.f.rverzichtaprämi~ ist wäh~enä des 

Milch11eferverzichtszeitraume. in 10 gleichen Teil­

beträgen an den gemäß Abs. 1 Z 4 bekanntqeqebenen 

VerfüqungsDereehtigten durch den Milehwlrtsch~ft.fond. 

nachM&ßqabe der diesem vom Bund zur Verfügung qestellten 

Mittel zu leisten, wobei jährlich ein Teilbetrag bis 
spätestens JO.Juni zu überweisen ist. Verliert der 
gemäß Abs. 1 1.4 namhaftgemachte ~pfän9aber.ehti9t. 
Verfügungsberechtigte das Vorfüqungsreeht über den 

durch Milchlieferverzieht gebundenen letri.b,so hat 

de •• en Rechtsnachfolger nur dann Anspruch auf Uberwe1aung 
der restlichen ~eilb.trä9. der M11~hli.f.rv.rz1chtsprä.1 •• 

wenn er dies schriftlich be~ntra9t. und der vollstind1g 

ausgefüllte Antrag samt allen erforderlichen Nachweis.n und 

Bestätigungen bis spätestens 31. März beim Milchwirtschaft.­

fonds eingelangt ist. Dieser Antrag hat zu enthalten: 
1. Name und Anschrift der Kreditunternehmung, sowie die 

Kontonummer, auf die die weiteren Teilbeträge überwiesen 

werden sollen, 

2. den Nachweis des Übergan9s des verfügungsrechtes vom 

bisher empfangsberechtigten verfügungsberechtigten 

(Aha. 1 Z 4) auf den antr~9st.llend.n Rechtsnacbfolger, 

und sofern dieser tiberq_ng durch ein Rechtsgesehäft 

unter Lebenden b.wirkt wurde, die schriftliche Zu­

~timmun9 ä~s Disher empfangsberechtigten Ve~~ü9un9s­
bereehtiqt.n zur Oberwei$un9 der restlichen Teil­
beträg_ der Milchlieferv@1"ziChtsprämie an den antrag-

stellenden Re.ehtsnaehfolger. 

J. eine Bestätigung der zu&tändi9_n L&ndwirtschaftskammer. 

daß der durch Hilchl1.f.rv@rzicht=9~bund.ne Betrieb 

va. antragat.ll~nd.n ReehtaßAchfo19-r al. landwirt­

aC:haftlic:herBetrieb w.it.rq~fijhrt wird .. 

Wird dieser Antra9 nicht oder nicht reehtzeitig oder unvoll­

ständig gestellt. wird die M11eh11efervGrzichtspräaie mit 
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., .~huldb.fr.1.nd.r Wirkung an den b1aher1;en •• plan;.­
berechtiQten Vertü;un;aberecbt1;ten Ubervi ••• n. Sind .ehrer. 
'eraonen .echtanachfo1ger ,.teht die •• n der ~.prQch zur 
unq.teilten Hand au. 

(7) Bemessungsgrundlage für die Festsetzung der Höhe der 

jährlichen Teilbeträge der Milchlteferverzichtaprämie ist die 

im Kalenderjahr 1984 im Rahmen der Anteile der Einzelr1chtmengen 

angelieferte und gemäß S 16 verrechnete M1lchliefermenge. höch.tens 
jedoch die im Wirtschaftsjahr 1985/1986 dem durch M11chl1eferver­

zicht gebundenen Betrieb zustehende Einzelrichtmenqe. Die Höhe 

der Teilbeträge beträgt 

1. für die ersten 20 000 kg 
der Bemessungsgrundlage ••••••••• 1,20 S je kg, 

2. f~ir weitere 20 000 kg 
der Bemessungsgrundlage ••••••••• O,BO S je kg, 

3. für jedes weitere kg 
der Bemessungsgrundlage ••••••••• 0,50 S je kg. 

Die Milchlieferverzichtsprämie ist kein Entgelt im Sinne des 
Umsatzsteuergesetzes 1972. 

152/A XVI. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original) 11 von 22

www.parlament.gv.at



\ 

- 1 Z -

(8) Die Leistung weiterer Teilbeträge ist einzustellen und 

bereits geleistete Teilbeträge sind samt Zinsen in Höhe von 3 vH 

über dem jeweiligen Zinsfuß für Eskontierungen der Oesterreichischen 

Nationalbank pro Jahr vom Tag der Überweisung an zurückzufordern, 

wenn 

1. entgegen Abs. 4 von einem durch Milchlieferverzicht ge­

bundenen Betrieb Milch oder Erzeugnisse aus Milch erzeugt 

oder abgegeben werden oder 

2. durch unrichtige oder unvollständige Angaben bewirkt wird, 

daß die Milchlieferverzichtsprämie zuerkannt oder in zu hohem 

Ausmaß zuerkannt wird. 

M11cherzeu;er, Verfüqungsbcrecht1gte q~mäa A»3. 1 Z 4 und 
Ab •• , haften tür den zurück;efordert.n Ietra9 als Gesast­
schuldner. 

C t)" lifte ventalt\J ... ,.UMI'C •• 'C\,In9 tMlq4tht e vel' cI"l"cll 

uarieht1;8 od.~ ußvollatlndi,. Aß,.~ft bewirkt. dal d1. 
Nl1ebl1e'erverltehtapr18ie IU.l'k~ftaC oder 1& &~ hoh •• 
Au •••• IUerkaftft'C vlrd. D1e V.rw81tyft •• ~rtr.tyft. 1.' 90a 

4.~ .. ll .... v.rwaltyRt.beblrde 8i' oaldat~af. bia IU 10 000 I. 
1. '.11. d.~ Uft.lft~~1ft,liCftt.lt alt 19~ •• t b18 IU dwel -'cft •• 
IQ beseraten. Der V.~lueb 'at .trat~.r. Dl. V.~llb~uft,.t~l., 
1. Sinne d •• I 31 Aba. J ,.tO 1910 bet~"t elft Jahr. 

(10) Der Ml1chv1rtschatt.fonda hat d18 E1nhaltunq der 
8ieb AU. den Aba. 1 bl •• ergebendea V.rpfllcht~,.ft IQ 
kontrollieren. Va. "11chvlrt.chaft.foft~ .tt der UbervaehYD9 
der Elnhaltun9 dl •• er Verpfllchtun4en beauftr&qteft oder 
erauehten Or9anen iat 

w •• er IYtrltt IU allen .i~tacb.'t.rlu •• ft Uftd letrtebs­
fllcheD d •• dutcb N11ehli.f.~y.~zlcbt ,.~ftd.n.ft 
letrie1M. 11.1 ,.atlteea, cU.t1 •• i' II'I.\I~. La,er'Wi9 uncl 
aonat!;.n AUfbewahrUDI wo. Nilca ~ lraeytft1llea 

.\l8 "llch cll.n." oder tU.II"a. tcIIUlen,. 
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«n) W{tr @UMH: 

~t~fi~ ~i~~ V@r~ilt~ 

'lf~ t"\'!&i 1 h~n~ &: 

',,11!1i g ], 

c Infar.'ll~n.n ~b@r dl~ 

A'k~f~~~fH' a Ver~etu:hu'u3 

~€i1Y~i''I1$lfH' aua 
~~ ~le~11~f.f~.rI1e~~ 

Qf ~~tn~lteft könneR. 

~ Urs" +I alc~t Bachko_t. 
!:~lr~'t~'fA~ 1~' WOft •• ~ "ll~IUDe 

~ l~ ~i~ I. S 001 I. 18 
lt t Ae:llun ~1~ it" i_i. ","S!ä •• •• 

1. Juli zur Verteilung zur Vwrf 

ermt dann verteilt, wenn u in~owait ihre Summe insgesamt 

die Summe der durch Zuerk.nnu Milchlieferverzichts-

prämie turn Erlöschen 9.br~cht.~ !in~.lricht~enQen üb~rst.i;t. 

{lCI TrItt d.s M.rktordnun; ~I.tz ohne Verl~n;erunq 

$.ln~r ~ltungldlu.r ~or d.~ l"J~l~ 19" lu~.r Kflft. treten 

«i} ~fr M11C1i\f1J!'<tlelu~f ~adli 18'& Nfeetu:it', tU&:' "'te-
,11ed.r (1~$~tZ~1t;11~d.~'~ d1. 1ß RetiOftalk@ma18a1onen vor 
d •• Iftkr~ft~~t~ft ~1~~~~ ~~t~~~ IU~ 'o~~f~lt~ft9 yoa 
lftt.che1~~ft9f,Hl Ub~llr ~ti'it~ '~iiiU , J$ . ~ .... 1II1t,ewlgkt 

hab8ft& e1n. ~au~~h~le A~el .~.~ t S5 lba@ , 1a •• r 

' ••• ~n, d1~~~~ l~ftd~I~~s@t~~~ I" t~v~~.a@ 
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(1) I 15 ia eSer 'a"uft9 •• , ••• lalt.teeret.n ., •••• 
Bundea, ••• tll. 1., auf landwirt.eh.fellel. "tll.~, die 
41 •• ar!n ,lftannCI" 'orl~ •• tlun'.ft • e't lu.ft~ •• d •• ~v.r~. 
eifter ft.~.ß liftielrlcbt •• Rte •• ~fUll' uad elt "r Mllck. 
lieferun, vor d •• 1. 3uli 111' '-toftn.n alben, w.lt.r Iftl~W.ftd.ft. 
Auf landwirtschaftliche Betriebe, deren Einzelrichtmenge jeweils 

am 1. Juli der Jahre 1983 bis 1985 erloschen ist, und von denen 

die Lieferung von Milch und Erzeugnissen aus Milch vor dem 1. Juli 1988 

wieder aufgenommen wird, ist § 75 in der Fassung vor dem Inkraft­

treten dieses Bundesgesetzes mit der Maßgabe anzuwenden, daß diese 

Betriebe abweichend von § 75 Abs. 3 erster Satz in der Fassung vor 

dem Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes eine Einzelricht­

menge von höchstens 40 000 kg erlangen. 

Art i k e 1 V'-

(1) Dieses Bundesgesetz tritt mit Ausnahme des Art. II 

Z Sund 9 sowie des Art. I1I Abs. 9 und 11 mit 1. J~li 1985 

in Kraft. 

(2) Mit 4er Volll!ehun9 dl •••• IYnd •• , ••• ta ••• lad 

1. hlnatchtllch deI A~'. X 4'0 luftd •• retl.run. und 

z. ftin.iefttlieh d •• l~t. XI ~1. ~ •• owel. 4ar1a 
nlChC ander •• be.cl .. , 1.t - dew lund •• elai ••• w ,u, 
Land- ~nd ror.twl~t.cb.f' bec •• yt. 

In formeller Hinsicht wird beantragt, diesen Antrag dem 
Landwirtschaftsausschuß z'..:.zuweisen. 
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DVR: 0000213 Anlage zu Art.III 

Der Antrag muß bis spätestens 
31.0ktober 1985 beim Milchwirtschafts­
fonds eingelangt sein. 

Eingangsstempel des 
Milchwirtschaftsfonds 

Laufende Nummer des 
eingelangten Antrages: 

Zuständiger Bearbeitungs­
und Verarbeitungsbetrieb: 

Betriebsnummer: 

an den 

ANTRAG 

Milchwirtschaftsfonds 

Wipplingerstraße 30 

1013 Wien 

Gebührenfrei gemäß § 65 des 
Marktordnungsgesetzes 1985 
in Verbindung mit Art. III 
Abs. 13 der Marktordnungs­
gesetz-Novelle 1985 

auf Zuerkennung einer Milchlieferverzichtsprämie gemäß Art. III 

der Marktordnungsgesetz-Novelle 1985 

1. Anschrift des milcherzeugenden Betriebes: 

Anschrift: 

Hofname: 

Postleitzahl, Ort: 

Betriebsstandort des 
milcherzeugenden Betriebes: 

Lieferanten-Nummer des 
milcherzeugenden Betriebes: 
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2. Name des Verfügungsberechtigten über den milcherzeugenden 

Betrieb zum Zeitpunkt der Antragsteilung: 

Zuname: 

Vorname: 

Geburtsjahr: 

3. Name und Anschrift des Eigentümers (der Eigentümer) des 

milcherzeugenden Betriebes zum Zeitpunkt der Antragstellung 

(nur auszufüllen, wenn abweichend vom Pkt. 1 und 2): 

a) 

b) 

c) 

Zuname: 

Vorname: 

Geburtsjahr: 

Anschrift: 

Hofname: 

Postleitzahl, Ort: 

Zuname: 

Vorname: 

Geburtsjahr: 

Anschrift: 

Hofname: 

Postleitzahl, Ort: 

Zuname: 

Vorname: 

Geburtsjahr: 

Anschrift: 

Hofname: 

Postleitzahl, Ort: 

!ch b.st&tl.~. (Wir bestätiqen) # eSaß in eSem 1n Z .. qen4nntfln 

ml1cherzeuq_nden Betrieb bis zum Zel.tpunkt eSel' Antraqst~llunq 

req_lmäßi; Milch und (oder) Erzeuqn~s •• aus Milch erzeuqt 
und an den zuständ1qen aearbeitunq8- und Verarbeitunqsbetrieb 

qe11efert oder is we;e d •• Ab-Kof-Verkauf •• " '6 MOG) aft 
50n.t19. Dritte abq_q_ben wurd.-. 

152/A XVI. GP - Initiativantrag  (gescanntes Original)16 von 22

www.parlament.gv.at



- 3 -

4. a} Anteilige Einzelrichtmenge des milcherzeugenden 

Betriebes im Kalenderjahr 1984 ...... kg Milch 

b) Anlieferung an den zuständigen Bearbeitungs­

und Verarbeitungsbetrieb (Molkerei/Käserei) 

und gemäß § 16 MOG verrechnete Menge (Ab-Hof-

Verkauf) im Kalenderjahr 1984 

c) Einzelrichtmenge des milcherzeugenden Be-

kg Milch 

triebes im Wirtschaftsjahr 1985/86 ....... kg Milch 

d) In dieser Einzelrichtmenge sind Richt­

mengenanteile aus Partnerschaft oder 

Verpachtung gemäß § 13 Abs_ 5 MOG ent­

halten: 

aal 

bb) 

Name und Anschrift der Partner oder 

Verpächter: 

Zuname: 

Vorname: 

Geburtsjahr: 

Anschrift: 

Hofname: 

Postleitzahl, Ort: 

Zuname: 

Vorname: 

Geburtsjahr: 

Anschrift: 

Hofname: 

Postleitzahl, Ort: 

5. Die Milchlieferverzichtsprämie soll im Falle einer Zuerkennung 

auf das Konto 

1011 taanae r lI.ll1m .. l 
I I I I ~ • , I I 

'.ldlnstHat 
\ I 
Ort 

« , « • , 

I d I I 
IOlltohhlber 

J LLazI . t 
C c I 

, • • I 
! i , « 
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überwiesen werden. Sofern die vorgenannte Person ihr Verfügungs­

recht über den durch Milchlieferverzicht gebundenen Betrieb 

verliert, hat ihr Rechtsnachfolger nur dann Anspruch auf 

Überweisung der restlichen Teilbeträge der Milchliefer­

verzichtsprämie, wenn der Rechtsnachfolger dies schriftlich 

beantragt, und der vollständig ausgefüllte=Antrag samt allen 

erforderlichen Nachweisen und Bestätigungen bis spätestens 

31.März beim Milchwirtschaftsfonds eingelangt ist. Dieser 

Antrag hat zu enthalten: 

5.1. Name und Anschrift der Kreditunternehmuog, sowie die 

Kontonummer, auf die die weiteren Teilbeträge überwiesen 

werden sollen, 

~.2. den Nachweis des Über9inqs des Verfüqun9sreehtes vom 

bi.her .m~fan9s~recht1;ten VGrfUqun;seerechtigten 

(Abs. 1 Z 4) auf den antragstell@nd.n R~chtsnacbfo19.rg 

und sofern dieser Über9ang durch ein Rcchtsqeschäft 

unter Lebenden bewirkt wurde§ die schriftliChe Zu­

~timmun9 de. bisher .mpfin9.~reehti9ten V.~~ij9un9.­
berechtiqten zur Uberwe~sung der restlichen Teil­
beträge der MilchlieferverzichtsprÄmie an den antrag-

stellenden R~cht.nachfo1ger • 

. ;.3. eine Bestäti9ung der zUfitändi;en L~ndwirtsehaftskamm.r. 
daß der durch M11chlieferverl1cht:g8bundene Betrieb 

vo. Antra9stellend~n Reeht.nachfolqer al. landwirt­

schaftlicher B.tri~b weitergefUhrt wird. 

Wird dieser Antrag nicht oder nicht reChtzeitig oder unvoll­

ständig gestellt. wird di. M1lehlieferverz1chtaprÄmie mit 
achuldbefreiender Wirkun9 An den bisherigen empfan9 s • 

berechtigten Verfü9un9aber.eht1~t.n ij~rwi ••• n. Sind .ehrere 

Personen Rechtsnachfo1ger.steht die.en der Ansprach zur 

ungete1lten Hand zu. 
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6- M1r(Un.)1at bevuAt, daß a1t d •• vierten a~f die Erl.,s~ft9 ~ •• 
... cheid •• U~.r d18 Zuerkennun; elner M11e~11.f.rv.rllchtl,rIM1. 
fol,enden Monat •• raten die auf da. noch ftic~t ab;el&uteno W1rt­
achaft.jahr entfallenden Anteile der 11n,olrleht •• n, ••• 1ft •• (~ •• r.~ 
durcb Nllchlleferveralcht ,.~ftd.n.n letrleb •• erlöaChea, ua. 
d1. 11ftl.lrlcht •• n9- 81t "'188 d ••• ara~ffol'.ftd.a -lrtacbaft.­
jahr ••• r11.C~t. 01 ••• Rechtafol,_ trltt Uftab~lft,l, .Oft .1a.~ all­
'1111'.0 RUckforderunQ , •• äA Art. XIX Ab •• I oder elfter ".trat~9 
9 •• aa Art. %11 AbI. t der MagktordftYft,., ••• t~-NOY.l1. "'5 ela. 

7. Ich verpflichte mich (Wir verpflichten uns), ab dem vierten auf 

die Erlassung des Bescheides über die Zuerkennung einer Milch­

lieferverzichtsprämie folgenden Monatsersten die Erzeugung von 

Milch und Erzeugnissen aus Milch - ausgenommen die Erzeugung 

und Verwendung von Milch für die Aufzucht von Kälbern im 

durch Milchlieferverzicht gebundenen Betrieb - sowie die Abgabe 

von Milch und Erzeugnissen aus Milch sowohl an den zuständigen 

Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetrieb als auch an ändere als 

den zuständigen Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetrieb 

(= insbesondere Ab-Hof-Verkauf) für einen Zeitraum von 

10 Jahren einzustellen (Milchlieferverzichtszeitraum). Diese 

Verpflichtung gilt für alle während des Milchlieferverzichts­

zeitraumes über den durch Milchlieferverzicht gebundenen 

Betrieb Verfügungsberechtigten. 

8. Mlr (Uns) ist bekannt, daß tlnzelrlchtM@nqen wahrend des 

M11ehlieferverZlchtszeltraumes weder durch P~rtner$ChAfts­

vertr A9 noch durch Pachtvertrag gemäß § 13 ' Abs. 5 HOC noch 

durch al ne aus sonstigem Grund erfolgende Üc@rtraqunq von 

Futterflachen auf den durch RlchtmenqenverZlcht gebundenen 

Betrleb ubertragen w~rd.n konnen. 01esbeZUQllche Vereln~arungen 

slnd unwlrksam. Mit Beginn des Milch-
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11ef.rverZlchts%~ltr~Um~$ ~~rd~n qemän § 1~ g~troffene Yer­

elnbarungen un;ijlti~ und erlÖ$Cn0fi gem~ß ~ " e~teilte ße­

wil11;ungen für den Ab-Haf-V.rk~uf, soweit sie Milcherzeuqer 

eines durch Milchlief~rver%icht 9~bunden~n Setrieb~s betreffen. 

Während d@s Ml1chlieferv~r%lcht$~eitrauffles kann Mlt Hilch­

erzeugern von durch Milchlief~rv~rzicht qebundenen Betrieben 

weder eine v.relnD~runq 9~mäB § 1~ abgeschlossen noch.kann 

diesen elne Sewl11iqung gemäß S ,~ für den A~-Bof-V.rkauf 

erteilt werden. Ab der Antr~g~t~11un9 gemäß Ab3. 1 Z 1 

bis zur EEla~sung $in~s ~~cb~~d~~ üb~r d~D }@v~ilige8 Antrag 
sowie bei Zuerkennung einer Milehli~f.rv~rzichtsprämi. ab 
Erlassung des e~tsprechenden ~3cheid.s bis ZUR Ende des 

M11chl1eferyer~ichtsz~1tr~um.~ kann d~B durch M11chli.ferverzicht 

gebundenen Bet.rieb ktline Eiru:elrieht:m~flge durch Bescheid 

(S 1S"') zuerkann t 'Werden. 

9 • Xa 'alle einer ZuvidGr~&ftdl~ft' ~~.ft 41~ 1n Z , q~ftaAßt. 

'\1l1u'pf11chtttnej bin iJr:h ~i!1.4 1!qir» ~~:"fll~i\t~t e ~1~ ber@lt8 

u .eieh (an W'i.) gel~i$\t\'lllt~ft 1~1].~t,f'I;(j ~~~t Z!ruHiU\ in H~h. 

YOft l vi ij)).r GfHl! jev~il.h~61~ ~1.n.I:d fijr- ~.ikOß~l~r'W\;eft d.~ 

0e8t~~1.eheft M&tio~al~~~~ ,~® Jahr v~ Ta~ dGr ~rv.1.un, 

an :urUck&ug.hl.ft~ 

-, 
10 • Mlr (Uns. l$t bok~nnt. d~ß d~n Mlt d~r U~erw~chun9 d~r 

'~fth81tyn9 d~r ~stlmmun~en ijb~r ~1* Mil~hli~f@fv.rllehta_ 

prämi. b.luftr~~t~~ oC@r ~r~u~hteft or9~nen Zutritt zu 
allen Mirt3ch~ftaräY~~~ un~ a.tr1G~fl~eh~n des durch 
M11eh11~f@rv~rgic~t ~~bynd~n@ft ~tr1~b~$ ~y 9~$t.tteft i.t e 

d1. der ErI.u9yn9~ ~~~ruft9 ~~~ ~@n$ti~~n A~f~w&hrun9 von 
Milch und !fze~9n1a8.n I~S ~ileh ~l.n@n eder 41~ß.n können. 
Nettera tat diesen Or~~n6fi A"~~~nft Ub@r ~1ft~chl~19. letrieba. 
vorvän9- IY geb.n. Auf V@rlan9~n 31ßd lh~~ft IUCh~g# A~e 
.fl1Ch,,\ulgen und flOfuU1CjJ@ illi~iib11eh~ Ufttcu.~11l9.ftQ die IDfol'<D 

sat1ene., über diG b':€!l~~\lft9 f ~~U'U~ aenlit1,. Alaf~val'il'llIWJ. 

Verwendun; und allf~111,~ ~a~ß .@ß Milch ~ lra.~ft1 ••• 
aua Milch an Dr1tt@ U~r oin§ft durch "11chl1ef&rveralcbt 
,.bundenen letrieb tlftth~lt@n edel' ~u'!thalt\ln kÖruultft. "1:&\11".11 \1Id 

es 1at ihnen Einsieht 1n ~1~3~ :u ~G~~hreft. 
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Ich erkläre ~ir erkllre.' 811e Ant.ben woll.tlnd1, UAd riebt!, 
,e.acht I~ haben. ~lr ~&)l.t bekannt, daa uar1cht1,. ~ Qftvol1-
.tänd1,. Anqaben IU elner RUckforderUft9 ~.r berelt. ,eletat.taD 
Te11betraq •••• t Zln.en (&lehe Z l' ) führen ~nd dl •• darUberb1nau. 
strafbar tat. 

• • • • • • • • • • G • • , • • • • • • • • • • • • • • 

(Ort) (DatWl) 
,. Unterschrift de& VerfUqUft,&. 

bereCht19ten ;e.ä8 Z 2: 

2. Unterschriften aller 1198n­
tü.er , •• 4ß Z 3: 

3. Uftterschriften aller 'artner 
und Verpächter , •• ., I 4 l1t.d: 
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BESTÄTIGUNG 

des zuständigen Bearbeitungs- und Verarbeitungsbetriebes: 

Der zuständige Bearbeitungs- und Verarbeitun~sbetrieb bestätigt 

die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben zu den Ziffern 

1, 2 und 4 lit. abis c des vorstehenden Antrages. 

Allfällige sonstige Hinweise: 

(Ort) (Datum) 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
(Unterschrift,firmenmäßige 
Zeichnung) 

• 
•• 
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